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Operationstechnik 
 
HF Aarau – alles neu
Der erste Ausbildungsgang auf Stufe HF hat im 
letzten September mit dem Kurs «OTH09» be-
gonnen. Nach intensiver Vorarbeit und Planung 
konnte die Ausbildung mit der neuen Lernform 
PBL in Angriff genommen werden. Neugierde und 

Spannung, wie die Umsetzung und Durchführung 
gelingen würden, waren spürbar. Wurde an alles 
gedacht? Sind die Inhalte und die Gestaltung der 
Stundenpläne realistisch? Waren die Informatio-
nen an die Studierenden verständlich und nach-
vollziehbar? Diese und weitere Gedanken und Fra-
gen begleiteten die Lehrpersonen in dieser Zeit.

Nach einem neunwöchigen Grundlagenblock mit  
konventionellen Lernmethoden, einem zwei- 
wöchigen Praktikum im Operationssaal und einer 
Einführungswoche in die Lernform PBL wurde die 
erste Blockaufgabe in Angriff genommen. Die  
23 Studierenden haben sich hoch motiviert der  
Aufgaben angenommen und zeigen bis zum heu-
tigen Zeitpunkt ein grosses Interesse an den je- 
weiligen Beispielen und Inhalten.

Die hohe Selbständigkeit und Verantwortung, die 
diese Lernform verlangt, wird von den Studieren-
den sichtbar und mit grossem Enthusiasmus wahr-
genommen. Die Infrastruktur wird rege genutzt, ob 
PC Stationen, Bibliothek oder das Sofa zur Entspan-
nung. Die Studierenden sind überall in Kleingrup-
pen, einzeln oder im Klassenverbund anzutreffen.

Die Lehrpersonen ziehen eine positive Bilanz aus 
dem bisher Erreichten und freuen sich, die Stu-
dierenden in ihren Lernprozessen und dem Er-
reichen der Lernziele weiterhin zu unterstützen 
und zu begleiten. Sich neuen Situationen und 
Herausforderungen zu stellen, ist eine der gefor-
derten Hauptkompetenzen im Ausbildungsgang 
zur/zum «dipl. Fachfrau/-mann Operationstech-
nik HF». Wir haben sie angenommen und sind 
stolz auf die positive Resonanz.

R. Bartlomé,  
Lehrer HF, HFGS Aarau

es auch mit einfachsten Mitteln möglich ist, Ver-
letzte zu behandeln und zu helfen. Ganz beson-
ders schätzte ich auch die sehr gute Zusammen-
arbeit in unserem Team.

Wie hat die Zusammenarbeit zwischen den vie-
len Hilfsorganisationen funktioniert?
Sehr gut. Die OCHA (Office for the Coordination 
of Humanitarian Affairs) war zusammen mit den 
USA für die Koordination sämtlicher humanitä-
rer Organisationen verantwortlich, was beson-
ders in der Anfangsphase sehr wichtig war. Die 
US Army trägt auch heute noch wesentlich zur 
Sicherheit in Haiti bei.

Sind die richtigen Prioritäten gesetzt worden?
Ich denke schon, soweit ich das beurteilen kann. 
Die logistische Herausforderung war enorm.

Ist humanitäre Hilfe in Haiti mehr als ein «Trop-
fen auf dem heissen Stein»?
Die Nothilfe nach dem Erdbeben wird wohl 
kaum jemand in Frage stellen. Längerfristig wer-
den Hilfsorganisationen vor einer grossen He-
rausforderung stehen, da Haiti auch schon vor 
dem 12. Januar als ärmstes Land der westlichen 
Hemisphäre mit allen Problemen eines Entwick-
lungslandes zu kämpfen hatte.

Für die Zukunft sieht es also schwierig aus?
Haiti steht vor riesigen Problemen. Für das Gelin-
gen des Wiederaufbaus braucht es eine stabile 
Regierung sowie anhaltende internationale Un-
terstützung.

Denken Sie noch oft an die Zeit in Haiti?
Ja. Das, was ich in Haiti erlebt habe, hat mich 
tief  berührt. Was diesem Volk widerfahren ist, 
machte mich nachdenklich. Zugleich hat diese Er-

fahrung mein Leben bereichert. Das Wissen, wie 
viel Kraft der Mensch in einer Ausnahmesituation 
entwickeln kann, stimmt mich zuversichtlich.

Zusätzliche Informationen über Haiti finden sie 
unter www.deza.admin.ch
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Kontakt
Schweizerischer Berufsverband Technischer  
Operationsfachfrauen /-männer SBV TOA

Trovacon AG, Sonneggstrasse 84, 8006 Zürich
Telefon	 044 363 06 60 	E  - Mail 	 info@sbvtoa.ch
Fax 		  044 366 40 85 	 Homepage 	 www.sbvtoa.ch

Bitte melden sie uns ihre Adressänderung, danke.
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Wortwitz
Stelleninserat: gesucht AnästhesiemitarbeiterIn

Allgemeines:
Unterstützt oder behindert das Anästhesie-Team, so gut er/sie kann. 
Lernt Basisfähigkeiten der Intensivmedizin, die er/sie aufgrund der  
Gesetzeslage in der Schweiz nie wieder anwenden darf. Freut sich,  
wenn man ihn/sie intubieren lässt.

Hauptauftrag:
>	 zuhören, nix kaputt machen
>	 auf die Zähne achten
>	 Schlüssel zum Intercostalraum suchen,  
	 um dort neue AV-Blöcke zu holen

Qualifikation:
>	 möglichst nicht taubstumm

Stellenmarkt SBV TOA

Verantwortliche(r) Mitarbeiterin/Mitarbeiter Redaktion Online-
Newsletter «Schnitt». 

Voraussetzung: Aktivmitglied im SBV TOA. 

Aufgabe: Sie haben alle Freiheiten, den Schnitt nach ihren Ideen 
gemeinsam mit dem Zentralvorstand und in Zusammenarbeit  
unserem Partner «nonsennse design» zu realisieren. 

Informationen: Diese Aufgabe kann auch in einem Doppelmandat 
besetzt werden. Spesen werden nach dem Spesenreglement des 
SBV TOA vergütet.

Interessentinnen oder Interessenten melden sich bitte bei unserer 
Präsidentin: anne-sophie.betrisey@sbvtoa.ch
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